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Das Ehrenamt in der Katholischen Kirchengemeinde St. Clemens 

Hiltrup Amelsbüren 

Präambel 
„In unserer Kirchengemeinde engagieren sich viele Menschen in den verschiedensten The-

men, Aufgabenbereichen und Funktionen, gestalten das Gemeindeleben aktiv mit und lassen 

so das Evangelium lebendig werden. 

Wir sind der Überzeugung, dass jeder Mensch im Ansehen Gottes wertvoll ist. Jedem Men-

schen sind besondere Charismen zugeteilt und jeder ist eingeladen, diese Gaben, Talente 

und Ideen zum Nutzen der Gemeinschaft einzubringen (vgl. 1 Kor 12). Unabhängig von ihrer 

je eigenen Glaubensüberzeugung sind in unserer Gemeinde alle engagierten Christen will-

kommen, die 

• in Gremien (Pfarreirat, Kirchenvorstand, Ortsausschüssen), 

• in der Liturgie (z. B. als Lektor(*inn)en, Kommunionhelfer(*innen), Messdiener 

(*innen), in Chören), 

• in der Katechese (z. B. in der Tauf- und Firmvorbereitung, als Glaubenspaten für Kin-

der), 

• im karitativen Bereich (z. B. im Sozialdienst, in der Flüchtlingshilfe, beim Senioren-

treff), 

• in Vereinen und Verbänden, 

• in Gesprächskreisen, Bibelkreisen, Familienkreisen und Arbeitskreisen 

Gemeinde mitgestalten und Verantwortung übernehmen wollen. Bei der Organisation des 

Gemeindelebens bieten sich darüber hinaus viele Möglichkeiten, von der Organisation des 

Pfarrfestes über das Erstellen und Verteilen des Pfarrbriefs bis zum Begrüßen neuer Ge-

meindemitglieder, in den Büchereien, im Weltladen „Solidario“, um nur einige wenige Bei-

spiele zu nennen. Projektbezogener, praktischer Einsatz und die Bereitschaft zu längerfristi-

gem Engagement sind gleichermaßen wertvoll. 

[…] 

Als Gemeinde begegnen wir den Ehrenamtlichen mit Wertschätzung und Respekt. Indem wir 

Qualifikation und Weiterbildung ermöglichen und fördern, wollen wir ihre Stärken ausbauen. 

In einem Ehrenamtskonzept legen wir Leitlinien hierfür fest. Eine klare Aufgabendefinition 

und festgelegte Zuständigkeiten stärken Eigenständigkeit und Verantwortung. Aufgabenver-

teilung und Kompetenzen sowie das Zusammenwirken von Hauptamtlichen und Ehrenamtli-

chen werden transparent dargestellt.“ 

Aus dem Pastoralplan von 2017, Seiten 29 bis 31                                               
(kursive Klammern sind Ergänzungen zum Originaltext)  
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1. In unserer Kirchengemeinde ist das Ehrenamt wichtig! 

1.1 Gemeinde ist mehr – ich bin dabei 
Wir als Gemeinde sind eine Gemeinschaft von Menschen mit einer Vielfalt an Charismen, 

Fähigkeiten und Talenten. Indem wir uns einbringen, können wir dazu beitragen, dass Ge-

meinde lebendig ist und Heimat bietet. Jeder einzelne Mensch, der sich engagieren möchte, 

ist wichtig und willkommen. 

Lassen Sie sich/ lass du dich anstecken, mit Zeit, Ideen, Erfahrung, Sachverstand oder mit 

handwerklichem Geschick mitzumachen. 

1.2 Was bekomme ich zurück? 

Das mögen Sie sich/ das magst du dich fragen. 

Ehrenamtliches Engagement bietet 

• die Möglichkeit, Verantwortung zu übernehmen, Gemeinde mitzugestalten, 

• ein breites Spektrum, sich auszuprobieren, eigene Ideen zu realisieren, Neues zu ler-

nen, 

• die Chance, außerhalb der eigenen Familie, der Nachbarn, des Freundeskreises neue 

Menschen kennen zu lernen, 

• Felder, in denen man in demokratischen Strukturen mitgestaltet und mitverwaltet. 

Ehrenamtliches Engagement zeigt, wie gut es ist, gebraucht zu werden, positives Feedback 

zu erhalten. Das kann auch ein Lächeln sein. 

1.3 Welche Möglichkeiten habe ich? 
Egal, ob projektbezogenes punktuelles oder langfristiges Engagement, beides ist gleicherma-

ßen wertvoll und wichtig für die Gemeinde. Sie sind/ du bist willkommen 

• bei der Organisation eines Pfarrfestes, 

• beim Erstellen und Verteilen des Pfarrbriefs, 

• beim Begrüßen neuer Gemeindemitglieder, 

• in den Büchereien, 

• im Weltladen „Solidario“, 

• in Gremien (Pfarreirat, Kirchenvorstand, Ortsausschüsse), 

• in der Liturgie (z. B. als Lektorinnen und Lektoren, Kommunionhelfer und Kommuni-

onhelferinnen, Messdienerinnen und Messdiener, in Chören), 

• in der Katechese (z. B. in der Tauf- und Firmvorbereitung, als Glaubenspatinnen und 

Glaubenspaten für Kinder), 

• im karitativen Bereich (z. B. im Sozialdienst, in der Flüchtlingshilfe, beim Senioren-

treff),  

• in Vereinen und Verbänden, 
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• in Gesprächskreisen, Bibelkreisen, Familienkreisen und Arbeitskreisen, 

• und vieles andere mehr… 

Auch mit eigenen Ideen sind Sie/ bist du willkommen. 

2. Wie begeistern wir als Gemeinde Sie/ dich für das Ehrenamt? 
Die Aufgaben, in denen sich Ehrenamtliche in unserer Gemeinde engagieren können, sind 

vielfältig und interessant. Neben lokalen Aufgaben gibt es auch solche mit globaler Ausrich-

tung. Sie sind bereichernd für Sie/ dich und die Gemeinschaft. 

• Wir verstehen das Miteinander mit unseren Ehrenamtlichen als Beziehungsarbeit. 

• Uns leiten die Fragen: „Wofür brennen Sie?“/ „Wofür brennst du?“, „Wo liegen Ihre/ 

deine persönlichen Stärken und Interessen?“  

• Unsere Gruppen und Initiativen sind offen für Sie und dich. Unsere Gemeinde ist offen 

für neue Gruppen und Initiativen. 

• Wir bieten Raum für Miteinander und Spaß. 

• Wir nehmen Rücksicht auf Ihre/ deine Lebensphasen und -situationen. Sie entschei-

den/ du entscheidest über den Umfang Ihres/ deines Engagements. 

• Ein ehrenamtliches Mitwirken in der Gemeinde setzt keine Mitgliedschaft in der Ge-

meinde voraus. 

• Wir ermöglichen Ihnen/ dir aufgabenbezogene Weiterbildung. 

• Ehrenamtliche sind unfall- und haftpflichtversichert. 

3. Wie erfahren Sie/ erfährst du von der Vielfalt der Möglichkeiten? 

Durch… 

• Informationen auf unserer Homepage, in den sozialen Medien wie Facebook und Ins-

tagram, im Pfarrbrief, in den Wocheninformationen „Aktuell“, 

• unterschiedliche Aktionen der Gemeinde, 

• die Tagespresse, 

• Freunde, Bekannte, Nachbarn, die begeistert von ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit er-

zählen, 

Und … 

durch unsere Ehrenamtskoordinatorin. 
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4. Wir zeigen Ihnen/ dir, wie wichtig Sie uns sind/ du uns bist: 
Uns als Gemeinde ist die Betreuung und Wertschätzung unserer Ehrenamtlichen so wichtig, 

dass wir eine eigene Stelle einer Ehrenamtskoordinatorin eingerichtet haben. Als Ansprech-

partnerin und Kümmerin ist sie mit diesen Angeboten für Sie/ dich da: 

• Begrüßung, Begleitung und Verabschiedung, 

• persönliches Ausloten von Interessen und Vermittlung an die passenden Gruppen, Ini-

tiativen und Projekte, 

• aktive Ansprache und Kontaktpflege, 

• Weiter- und Fortbildungen vermitteln, 

• Öffentlichkeitsarbeit, 

• Sonderurlaubsanträge, 

• Ausstellung von Bescheinigungen, 

• Datenpflege und Datenschutz, 

• Unterstützung bei der Beantragung der Ehrenamtskarte, 

• … 

und alles was Ihnen/ dir am Ehrenamt wichtig ist. 

Unsere Ehrenamtskoordinatorin, Frau Christine Lucas, ist im Haus der Seelsorge und Ver-

waltung (Patronatsstraße 2, 48165 Münster, Tele.: 02501/91030-14, lucas@bistum-

muenster.de) zu erreichen. 
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Inkraftsetzung 

Das Ehrenamtskonzept der katholischen Kirchengemeinde St. Clemens Hiltrup Amelsbüren 

ist hiermit im Rahmen einer gemeinsamen Sitzung von Kirchenvorstand, Pfarreirat und Seel-

sorgeteam am 21. März 2022 beschlossen und  in Kraft gesetzt und gilt ab dem heutigen Tag. 

 

__________________________________________ 
(Leitender Pfarrer St. Clemens Hiltrup Amelsbüren Mike Netzler) 

            

                                                                                                                              Siegel 

Für den Kirchenvorstand St. Clemens Hiltrup Amelsbüren: 

__________________________________________ 
(Name, Unterschrift) 

__________________________________________ 
(Name, Unterschrift) 

 

Für den Pfarreirat St. Clemens Hiltrup Amelsbüren: 

__________________________________________ 
(Name, Unterschrift) 

__________________________________________ 
(Name, Unterschrift) 

__________________________________________ 
(Name, Unterschrift) 

 


